
 
  
 

 
 

 

Eine kurze Geschichte der Messfeier – Teil 5 

 

An die Stelle der verschiedenen liturgischen Bücher, die den unterschiedlichen Aufgaben und Diensten im Gottesdienst 

gewidmet waren, trat im ausgehenden Mittelalter immer mehr das „Vollmissale“, ein Messbuch, durch das der Pries-

ter alle Aufgaben der Messe allein vollziehen konnte. Er bedurfte keiner Altardiener, Lektoren und Kantoren mehr, 

sondern las alle Teile selbst. Dadurch tat sich eine immer grössere Kluft auf zwischen den Klerikern am Altar und den 

anwesenden Gläubigen im Kirchenschiff. In dieser Zeit entstand auch der gotische Hochchor mit dem Hochaltar, oft 

abgetrennt von den Gläubigen durch eine steinerne Trennwand, dem Lettner.  
 

In der Neuzeit wurde auf dem Konzil von Trient (1545-1563, siehe Bild oben) unter dem Eindruck der Reformation die 

Reform der Kirche und auch ihres Gottesdienstes in Angriff genommen. Man versuchte, die Heilige Messe zur alten 

Norm der heiligen Väter zurückzuführen. Dennoch wurde gemäss dem liturgischen Wissen, das in der damaligen Zeit 

zur Verfügung stand, nur die Messform des hohen Mittelalters festgeschrieben. So entstand ein Messbuch, das sich 

an der Liturgie orientierte, wie sie in Rom gefeiert wurde und die das Ergebnis der Verschmelzung von römischen und 

mittelalterlichen fränkischen Einflüssen bildete. 

Ein weiteres Anliegen der Liturgiereform des Tridentinums, des Konzils von Trient, war der Schutz vor „Irrtümern“ und 

„Irrlehren“ der Reformatoren. Es ging in dem neuen Messbuch vor allem um die Sicherung der Glaubenswahrheiten 

über die Messe, nicht um eine erneuerte Miteinbeziehung der Gläubigen in die Eucharistiefeier. So war zum Beispiel 

von der Kommunion der Gläubigen im Messbuch nicht einmal die Rede. Und das, obwohl das Trienter Konzil diese 

ausdrücklich gewünscht hatte. 

Das Messbuch, das der heilige Papst Pius V. im Jahre 1570 verbindlich für die lateinische Kirche einführte, blieb 

schliesslich als Missale Romanum ohne grössere Änderungen vierhundert Jahre bis 1970 im Gebrauch.  
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Samstag, 7. Februar 
 

  9.00 Lat. Messe in der Taufkapelle 
10.30 Taufkatechese im Pfarrhaus 
17.15  – 18.00  Beichtgelegenheit  bei  

Kaplan Pirmin Zinsli 
18.30 Vorabendmesse 

 
Sonntag, 8. Februar 
5. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium: Mt 5,13-16 
 

  7.30  Frühmesse 
  8.30 Hl. Messe Kapelle Haus  

Gutenberg 
10.00 Amt 

Gedächtnis für Josefa und 
Georg Eberle-Tanzer; Antonio 
Parata; Lina Müller-Frick; Rita 
Sulser-Büchel; Georg Sulser; 
Walter Sulser 

 
Montag, 9. Februar 
Hl. Apollonia 
 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe in der Taufkapelle 

 
Dienstag, 10. Februar 
Hl. Scholastika 
 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe in der Taufkapelle 

 
Mittwoch, 11. Februar 
Unsere Liebe Frau in Lourdes 
 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe 

 
Donnerstag, 12. Februar 
 

 Keine Anbetung  
18.30 Rosenkranz  
19.00 Hl. Messe in Mariahilf 
 Gedächtnis für Olga und Peter 

Eberle-Bren 

 
Freitag, 13. Februar 
 

  7.30 Schüler-Gottesdienst mitgestal-
tet von der Primarschule  

16.00 Hl. Messe im Pflegeheim 
Schlossgarten 

15.00 Fatima-Nachmittag in der  
Pfarrkirche: Aussetzung des  
Allerheiligsten; Anbetung; 
Beichtgelegenheit 

17.00 Hl. Messe 

Samstag, 14. Februar 
Hll. Cyrill und Methodius 
 

  9.00 Lat. Messe in der Taufkapelle 
keine Beichtgelegenheit 

18.30 Vorabendmesse  
 Gedächtnis für Waltraud 

Gunsch-Stocker 

 
Sonntag, 15. Februar 
6. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium: Mt 5,17-37 
 

  7.30  Frühmesse 
  8.30 Hl. Messe Kapelle Haus  

Gutenberg  
10.00 Amt mit Fasnachtspredigt 
 1. Jahrtag für Hansruedi Gmür 

und Elmar Bürzle 
Gedächtnis für Bruno Vogt; 
Ernst und Irma Vogt-Vogt; Doris 
Frick-Vogt; Berta und Serafin 
Frick-Tobler 

11.00 Spendung des Taufsakraments 
an Valentina Sophie Beck, 
Tochter von Lisa-Maria Beck 
und Lukas Wössner-Beck, Trie-
senberg 

 
Montag, 16. Februar 
 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe in der Taufkapelle  

 
Dienstag, 17. Februar 
Hll. Sieben Gründer des Servitenordens 

 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe in der Taufkapelle 

 
Mittwoch, 18. Februar 
Aschermittwoch – Fast- und Abstinenz-
tag: Beginn der vorösterlichen Busszeit 
 

  8.30 Rosenkranz  
  9.00 Hl. Messe mit Auflegen geweih-

ter Asche 
19.00 Hl. Messe mit Auflegen geweih-

ter Asche 

 
Donnerstag, 19. Februar 
 

17.30 Anbetung mit eucharistischem 
Segen in Mariahilf 

18.30 Rosenkranz  
19.00 Hl. Messe in Mariahilf 

 
 

Freitag, 20. Februar 
 

16.00 Hl. Messe im Pflegeheim 
Schlossgarten 

18.30 Kreuzwegandacht 
19.00 Hl. Messe  
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Pfarrer Christian im Internet 
 

Jede Woche sind auf dem  
YouTube-Kanal von Pfarrer 
Christian Predigten zu hören, 
zu finden unter dem Suchbe-
griff: Pfarrer Christian Sonn-
tagsgedanken 
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